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0 Wohlthätigkeitslotterien
Lotterien zu Wohlthätigkeitszwecken ſind vom ſittlichen Ge

ſichtspunkt betrachtet noch verwerflicher als andere und wären
ganz und gar zu verbannen wie überhaupt alle öffentlichen
Glücksſpiele Nicht gemeint ſind hier jene harmloſen eineArt Geſellſchaftsſpiel darſtellenden Veranſtaltungen welche auf

Geſchenken beruhen die dann zur Ausſpielung gelangen ſon
dern die in großem Stile angelegten Verlooſungen deren
Treffer in barem Gelde zum Theil in hohen Summen nor
mirt find Schon die Gründe mit denen die gewöhnlichen
Lotterien vertheidigt werden ſtehen auf recht ſchwachen Füßen
Da heißt es Der Spieltrieb iſt nun einmal vorhanden die
von ehrlichen Beamten überwachten Ziehungen ſind geeignet
ihn in Schranken zu halten und dem geheimen in unredlicher
gefährlicher Weiſe betriebenen Glücksſpiel entgegen zu arbeiten
Auf daſſelbe Argument ſuchten ſich auch ſeiner Zeit die Advo
katen der Spielbanken zu ſtützen fanden aber glücklicherweiſe
kein Gehör bei den geſetzgebenden Gewalten Waren doch auch
unter der Minorität des Reichstags Viele gegen eine Unter
drückung der öffentlichen ſozialdemokratiſchen Propaganda weil
dadurch eine geheime noch ſchädlichere gefördert werde Aehnlich
verhält es ſich mit der Agitation die von Kollekteuren und
Zeitungsinſeraten betrieben wird Läßt man dieſe frei ge
währen ſo werden Hunderte verlockt die ſonſt gar nicht an
einen Ankauf von Looſen gedacht hätten Unhaltbar iſt auch
der Einwand daß ſo lange Nachbarländer Hazardſpiele er
lauben ein dieſſeitiges Verbot Spielluſtige nur veranlaſſe
ihre Einſätze über die Grenze zu ſchicken mithin dem eignen
Lande zu entziehen Daß dies blos in verhältnißmäßig ge
ringem Grade geſchieht hat ſich z B in den bairiſchen Di
ſtrikten gezeigt die an Oefterreich wo das Lotto das ſchlimmſte
aller Spiele noch heute erlaubt iſt grenzen in Baiern hatte
nachdem daſſelbe abgeſchafft war die Spielwuth abgenommen
und erſt neuerdings hat ſie wieder unter dem Deckmantel der
Wohlthätigkeit Fortſchritte gemacht Das öffentliche Ge
wiſſen hat in der Angelegenheit längſt entſchieden Die Lot
terien werden zweifellos über kurz oder lang in allen wohlge
ordneten Staaten fallen wie ſie es in vielen bereits ſind

Mehr noch als frühere Zeiten hat die unſrige Urſache dem
Triebe mühelos Geld viel Geld zu erbeuten den Krieg zu
machen Ein ſchädlicher Wahn iſt es daß die mit ſo kleinen Opfern
erkaufte Möglichkeit eines Goldregens den Mühſeligen und Be
ladenen tröſte und ſtärke im Gegentheile ſie lähmt ſeine Kraft
und Selbſthilfe und wirft ihn in ein Auf und Nieder von Stim
mungen denen ähnlich welchen Gewohnheitstrinker zu verfallen
pflegen Wirthſchaftlich hoch entwickelte Länder Großbritannien
und Nordamerika ſind ſchon ſeit vier Jahrzehnten mit dem Verbot
aller Arten öffentlicher Glücksſpiele einſchließlich der Prämien
anleihen vorgegangen Unter den deutſchen Staaten gebührt
Württemberg der Ruhm jene nicht zugelaſſen und eine Aus
dehnung des Verbots für ganz Deutſchland warm befürwortet
zu haben Aber die menſchliche Schwächel Mit der muß ja
doch immer gerechnet werden Gerade deshalb ſind die
zu milden Zwecken unternommenen Lotterien noch tadelns
werther als die gewöhnlichen denn fie putzen einen unedlen
gen zu einer Tugend heraus verführen zu Selbftbetrug und

berglauben Geiſter niederen Ranges denken da opferſt du
Gunſten von Nothleivenden Ueberſchwemmten Abgebrannten

ehrerwaiſen Kriegervereinen 2c einige Mark für ein Loos ſo
wird der liebe r deſto eher Erbarmen haben mit deiner
eignen Dürftigkeit und dir einen tüchtigen Gewinn beſcheren
Und kommt s ſelbſt nicht ſo nun dann haſt du doch den Ein
ſatz nicht weggeworfen ſondern ein gutes Werk gethan dir
eine Stufe zum Himmel gebaut Schwäche der Einſicht ge
ſo ſich hier zur Schwäche des Charakters Solchen Schwächen
ziemt es entgegenzuwirken nicht ſie auszubeuten

Deutſches Reich
Vie goldene Hochzeit des deutſchen Kaiſerpaares iſt

auch im Mormonenlande in SaltLake City Utah von den
daſelbſt wohnenden heidniſchen gentiles d h dem Mor

m nicht angehörenden Deutſchen feſtlich begangen
worden

Die Tarifkommiſſion fuhr am Montag Abend fort
über die Rückvergütung von Zöllen für Mühlenfabrikate
zu berathen Zur Annahme gelangte ohne weſentliche Dis
kuſſion mit allen gegen eine Stimme der Antrag des Referen
ten Abg Freiherrn v Heereman

Nr 3 Eine gleiche Erleichterung wird für die Mühlen
fabrikate Nr 35 q 1 und 2 des Tarifs dahin gewährt daß
bei der Ausfuhr der Eingangszoll für das ausländiſche Ge
treide nach dem Prozentſatze des zur Herſtellung des Fabrikats
zur Verwendung gelangten ausländiſchen Getreides nachgelaſſen
wird und zwar unter der Annahme daß 75 Gewichtstheile an
Mühlenfabrikaten 100 Gewichtstheilen an Getreide entſprechend
gelten

Die Tarifkommiſſion hat folgende Reſolution beantragt Die
verbündeten Regierungen zu erſuchen nach Ablauf des beſtehen

den Handelsvertrags mit OeſterreichUngarn die zollfreie Ein
fuhr der Rohleinen nicht mehr zuzugeſtehen

Der Zoll und Steuerausſchuß des Bundesraths hat in
Betreff der Steuerfreiheit des Branntweins zu ge
werblichen W einen kurzen Geſetzentwurf beantragt
wonach der Bundesrath ermächtigt iſt für Branntwein zu ge
werblichen Zwecken einſchließlich zur Eſſigbereitung unter den
von ihm vorzuſchreibenden Bedingungen die Branntweinſteuer
nach demjenigen Satze zu vergüten welcher bei der Brannt
weinausfuhr vergütet wird

Offiziös wird mitgetheilt daß die definitive Abſtimmung
des Bundesrathes über das Geſetz betreffend Verfaſſung
und Verwaltung von ElſaßLothringen bis zur Feſt
ſtellung der darauf bezüglichen Etatsvorlage vertagt ſei und
das Geſetz kaum vor dem 1 Sept in Kraft treten werde

Der Proteſtantenverein iſt im nordweſtlichen Deutſch
land in allmäligem aber ſtetigem Fortſchritt begriffen Jn
Hannover haben ſich ſechs neue Vereine gebildet in Nienburg
Soltau Scharmbeck Oſterholz Harpſtedt Kirchweyhe Stotel
Die angrenzenden Provinzen Weſtfalen und SchleswigHolftein
kommen langſam ebenfalls in Gang

Am 28 v M iſt in Wehlau der KreisgerichtsDirektor a
D Karl Julius Larz Mitglied des Abgeordnetenhauſes für
den Wahlkreis WehlauLabiau nach längerem Leiden im 75
Lebensjahre geſtorben Larz war von 1854 bis zum vorigen
Jahre wo er in den Ruheſtand trat Kreisgerichts Direktor in
Wehlau und hat ſeinen Wahlkreis ununterbrochen ſeit dem Jahre
1859 im Abgeordnetenhauſe vertreten Die Fortſchrittspartei
der er bald nach ihrer Konſtituirung beitrat verliert in ihm
eines ihrer bewährteſten und treueſten Mitglieder

Jn dem bekannten Verleumdungsprozeß des Herrn Karl
Mayer gegen die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
hat das berliner Stadtgericht in einem neuerdings ergangenen
Beweisreſolut die Vernehmung des früheren Miniſters Herrn
von Varnbüler angeordnet

Amerika
Präſident Hayes fährt fort gegen die Beſchlüſſe der

demokratiſchen Kongreßmehrheit ſein Veto einzulegen Wie
aus Waſhington gemeldet wird hat er der Bill durch
welche die Beſoldung der mit dem Namen Marſhals und
Deputy Marſhals bezeichneten Beamten denen obliegt die
Wahlen zu überwachen verboten wird ſeine Genehmigung
verſagt Das Repräſentantenhaus hat in Folge deſſen von
Neuem über dieſe Bill abgeſtimmt jedoch gelang es den
Demokraten nicht für die Bill eine Majorität zu erzielen
welche nothwendig war um das Veto des Präſidenten Hahes
zu beſeitigen Die Bill gilt daher jetzt als definitiv abgelehnt
Der Präſident hat ferner eine Botſchaft an das Repräſen
tanten haus gerichtet in welcher er auf die Nothwendigkeit
hinweiſt die Beſoldung der Marſhals und Deputy Marſhals
zu regeln Der Sengt hat die Reſolution in welcher die
vollſtändige Wiederausprägung von Silber verlangt wird an
die Finanzkommiſſion verwieſen

Halle den 2 Jnli
Man ſchreibt uns Am Donnerstag Abend fand die regel

mäßige Quartals Verſammlung des hieſigen Bezirks Vereins
des Preußiſchen Beamten Vereins in der Tulpe ſtatt
Die erſte Nummer der Tagesordnung bildete der Vortrag des
Herrn Archidiakonus und Garniſonprediger Pfanne Geo
graphiſche und hiſtoriſche Mittheilungen über Frankreich Reicher
und ungekünſtelter Beifall der Verſammlung und der durch den
Vorſitzenden des Vorſtandes Herrn Regierungsrath Dr Hoch
hei mer ausgeſprochene Dank wurden dem in patriotiſchen Auf
ſchwung ausklingenden Vortrage zu Theil Jn dem zweiten
geſchäftlichen Theile der Tagesordnung brachte der Vorſtand zu
nächſt den Direktionsbericht über die in dieſem Monat zu Han
nover ſtattgefundene GeneralVerſammlung zur Vertheilung der
wie der vorjährige in unwiderleglicher Weiſe die ſtetige und
geſteigerte e Preußiſchen Beamten Vereins dar
thut Auch über die Erfolge der Thätigkeit des Halleſchen Be
zirksvereins im Reg Bez Merſeburg war mancherlei Erfreuliches
zu berichten wennſchon immer noch viele und namentlich auch
rer Städte des RegierungsBezirks durch einen für ſie wenig
chmeichelhaften Mangel an Intereſſe für den für alle Beamten
klaſſen ſo S wirkſamen Verein auffallen Namentlich
ſeitdem das durch die in der Delegirten Verſammlung im Nov
v J in Hannover eingeſetzte Kommiſſion entworfene und von
der Direktion bzw dem Verwaltungsrathe endgiltig feſtgeſetzteNormal Statut für die Zweigvereine des Pr e
in Kraft und Giltigkeit getreten und damit eine bündige und
überall anwendbare Anleitung für die Thätigkeit dieſer die Stelle
bezahlter Agenten der LebensverſicherungsGeſellſchaften vertreten
den Zweigvereine gegeben iſt giebt es in der That keine ſtich
haltigen Gründe mehr mit denen die Beamten jener Städte ihr

leiben von einem Verein entſchuldigen könnten der ſich die
ufgabe geſtellt hat die wirthſchaftlichen und geiſtigen Jntereſſen

des geſammten Beamtenſtandes durch Selbſthilfe und Gegen
ſeitigkeit zu fördern Großen Anklang fand in der Verſamm
lung die neuerdings vom Vorſtand getroffene Maßnahme daß
die Monatsſchrift für deutſche Beamte das trefflich ge
leitete Organ des h Beamten Vereins in verſchiedenen
Exemplaren unter den h

3 Juli 1879
u a e e et Wende machten Verrecungen wegen
des in der letzten Quartals Verſammlung angeregten Anſ es
an den hieſigen BeamtenKonſumverein ſowie die Anzahl

e e e en enUeber beizur nächſten Verſammlung a
Am 29 und 31 Juni fand in Deſſau eine Bedarfs

artikel Ausſtellung für das Schuhmacher gewerk ſtatt
Der reichhaltige Katalog wies Firmen bis über die Grenzen
Deutſchlands hinaus auf dem Gebiete der Jnduſtrie und neuern
pat Erfindungen Die hieſige Firma W Kranig wurde
mit der ſilbernen Medaille prämiirt

Jm Monat Juni wurden im Standes amtsbezirk derStadt Halle 189 Kinder geboren 85 männlichen und i weib
n Geſchlechts darunter 23 uneheliche Geburten 5 männliche

und 1 weibliche von hieſigen 4 männliche und 13 weibliche von
auswärtigen Müttern Zwillinge wurden 1 Mal geboren Es
ſtarben 58 Perſonen männlichen und 36 weiblichen Geſchlechts

94 dazu 10 Todtgeburten ſind 104 Todesfälle Geboren
wurden 189 Todesfälle 104 mithin 85 Geburten mehr als
Todesfälle Ehen wurden 39 geſchloſſea

Ornithologiſcher Zentral Verein für Sachſen
und Thüringen Sitzung vom 27 Juni

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls von vorigerSitzung hielt Herr P Tittel ſeinen angekündigten Vortrag üßer

die Meiſen Pari Die Meiſen ſind gewandte liſtige Vögel
mit dichtem aber weichem Gefieder das in der Regel bei Männ
chen und Weibchen gleich gefärbt erſcheint Jhr Schnabel iſt
kegelförmig ſeitlich zuſammengedrückt und ſcharfſchneidig Die
Füße ſind kräftig und mit gekrümmten Krallen verſehen wodurch
es den Meiſen möglich wird mit bewunderungswürdiger Aus
dauer an den Stämmen und Aeſten der Bäume herumzuklettern
Die Flügel ſind kurz und gerundet was aber der Gewandtheit
beim Fliegen durchaus keinen Abbruch thut Der Schwanz tritt
bei den verſchiedenen Arten in ſehr verſchiedenen Längen auf
Die Meiſen ſind recht eigentlich Bewohner der Büſche und Wäl
der Jm Winter durchſtreifen ſie gewöhnlich familienweiſe die
Gärten und Baumpflanzungen Nur einige Arten bewohnen vor
zugsweiſe die Schilf und Röhrichtregionen ſumpfiger Landſtriche
rei Meiſen ſind Strichvögel und in ihrem Weſen und
Treiben höchſt anziehend Charakteriſtiſch ſind der ihnen inne
wohnende unvertilgbare Hang zur Munterkeit und die nimmer
raſtende Thätigkeit womit ſie vom Morgen bis zum Abend ihren
Geſchäften nachgehen Was aber dieſen Vögeln einen beſonderen
Werth verleiht das iſt der große Nutzen den ſie in der Natur
ſtiften Da ihre Nahrung hauptſächlich aus den Eiern der
Schmetterlinge aus Raupen und ſonſtigem kleinen der Forſt
und Obſtcultur ſo nachtheiligem Gethier beſteht deſſen der Menſch
nicht Herr zu werden vermag ſo ſind die Meiſen den für uns
wichtigſten Thieren zuzuzählen Zum Glück für unſere Pflanzungen
vermehren ſich ſämmtliche Arten ſehr ſtark Die meiſten brüten
zweimal im Jahre und legen jedesmal 6 bis 12 Eier Unver
kennbar hat die Natur damit vorgeſorgt daß uns dieſe ſo über
aus nützlichen Geſchöpfe erhalten bleiben Die Meiſen niſten
theils in Höhlungen und Spalten der Bäume in Erdlöchern und
Ritzen der Mauern und Felſen theils in ſehr kunſtreichen
e an den Zweigen der Bäume hängend angebrachten

eſtern ausnahmsweiſe auch in verlaſſenen Horſten der Raben
und Raubvögel Von den verſchiedenen Arten wurden eingehend
behandelt das Goldhähnchen Regulus das den Uebergang zu
den eigentlichen Meiſen bildet und zwar das ſafranköpfige
R flavicapillus und das feuerköpfige R ignicapillus ferner die

Beutelmeiſe Aegithalus pendulinus die Schwan meiſe Mecisturacaudata die Bartmeiſe Parus biarmicus die Sinne P
eristatus die Kohlmeiſe P major die Sumpfmeiſe P
palustris die P cyanus und die Tannenmeiſe
P ater Eine ſehr dankenswerthe Jlluſtration des gehalt
reichen Vortrages bildeten die W präparirten
Bälge aus der Handlung des Herrn W Schlüter hier
in denen vorgenannte Arten von Vögeln den Zuhörern
anſchaulich gemacht wurden Großes Intereſſe J beſon
ders die en äußerſt kunſtreichen Neſter der Beutel und
Schwanzmeiſe Nachdem der Vorſitzende dem Herrn Referenten
den Dank der Verſammlung ausgedrückt hatte ging man zum
Punkte der Tagesordnung nämlich der Behandlung eines vom
Vorſtande eingebrachten Antrages betreffend die Veranſtaltun
eines Sommervergnügens über Die Verſammlung beſchlo
dem Antrage des Vorſtandes gemäß die Veranſtaltung einer
Gondelfahrt und nach derſelben geſelliges Zuſammenſein in
einem noch zu beſtimmenden Lokale Die auswärtigen Vereins
mitglieder und die Nachbarvereine c Leipzig Möckern Weißen
els Naumburg Zeitz Pegau sleben und Köthen ſowie
er halleſche Vogelſchutzverein ſollen eingeladen werden Na

Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten wurde die
Sitzung geſchloſſen

Provinzial Nachrichten
0 Schönebeck 30 Juni Am vergangenen Sonnabend feier

ten die Buſchwärter Ritter ſchen Eheleute hierſelbſt das Feſt ihrer
goldenen Hochzeit Das ſich einer ſeltenen Rüſtigkeit er
freuende Jubelpaar wurde am Sonntag vom Paſtor Rathmann
in der Kirche eingeſegnet und empfing dabei als Geſchenk der
Kirchengemeinde eine Traubibel Demnächſt fand im Kreiſe der
Kinder und Kindeskinder eine reden Familienfeier ſtatt
Die Zahl der Badegäſte in dem nahen Soolbade Elmen hat
jetzt die Höhe von 806 erreicht

eſigen BezirksVereins Mitgliedern zir égerein ſein 25jähriges
Schkenditz 30 Juni Geſtern feierte der hieſige Krieger

ubiläum Zu der Feier hatten ſich

Der Tod des Prinzen Napoleon
Jn Anbetracht der noch immer ſehr wenig aufgeklärten und

augenſcheinlich zu ernſten Vorwürfen gegen die engliſche Krieg
führung berechtigenden Umſtände unter denen das bisherige
Haupt der Bonapartiſten im Zululande erſchlagen worden iſt
dürften von allſeitigem Jntereſſe die folgenden der K aus
London zugegangenen Ausführungen ſein Wenn ſie auch wie
unſere Quelle ſelbſt ſagt keine völlige Klarheit in die Sache
bringen ſo ſind ſie doch für die Beurtheilung des Falles inter
eſſant genug

Der Prinz war dem Oberſt Harriſon dem General Quartier
meiſter der Armee zugetheilt und ſein hauptſächlichſter Dienſt
beſtand in Rekognoszirungen und der Anfertigung von Croquis
worin er eine beſondere Gewandtheit beſaß Faſt an allen
Rekognoszirungen hatte er ſich mit Auszeichnung betheiligt
Während früher gemeldet worden daß der Abmarſch des Prinzen
bei ſeinem letzten Patrouillenritt um 7 Uhr nachmittags erfolgt
ſei melden jetzige Berichte daß der Prinz um 9 Uhr morgens
aus dem Lager von Allain Koppie ausgeritten ſei um den Platz
zu einem neuen Lager in der Nähe des Zuſammenfluſſes des
Tombakala und des Jtyolyoſi aufzuſuchen der etwa 8 engliſche
Meilen 13 Kilometer vor dem alten Lager befindlich ſein
ſollte Das Detachement beſtand aus dem Prinzen dem Lieute
nant Carey ſechs weißen Soldaten von Beddington s Reitern
unter Befehl des Sergeanten Cochrane ſo wie aus einem Baſuto
kaffer als Führer und Dolmetſcher zuſammen aus neun Mann
Sechs Schwarze von Shepſtone s Reitern ſollten die Patrouille
begleiten aber unkluger Weiſe ließ man dieſe zurück Wer dieſen

7

h

Fehler begangen hat wird uns nicht geſagt Ferner heißt es in
einem der vorliegenden Berichte daß Prinz Napoleon den Befehl
über die Patrouille geführt habe gleich darauf aber daß Lieute
nant Carey von Oberſt Harriſon ausdrücklich den Auftrag er
halten habe ſtreng darauf zu achten daß ſich der Prinz nicht
nnnöthig Gefahren ausſetze Daraus dürfte mehr denn klar
hervorgehen daß Lieutenant Carey ſelbſt wenn der Prinz nominell
den Befehl führte doch das Recht hatte jederzeit denſelben ſelbſt
zu übernehmen und daß er für Alles die Verantwortlichkeit
tragen muß Carey war offenbar als Oberaufſicht mitgeſchickt
und alle Verſuche dem Prinzen Napoleon die Hauptſchuld für
den Unfall aufzubürden werden bei Sachverſtändigen nicht auf
den geringſten Erfolg zu rechnen haben

Die Patrouille kam an einen verlaſſenen Kaffernkraal bei
welchem ſich ein hoher Berg befand den man erſtieg und von
welchem aus man troz der weiten Fernſicht keine Kaffern er
blicken konnte Dort wurde ein Croqui aufgenommen wozu eine
halbe Stunde gehraucht wurde und um 23 Uhr ſtieg die Pa
trouille vom Berge herab und ließ ſich in dem Kraal zur Ruhe
nieder Gleich hier fällt uns eine entſchiedene Lücke in der eng
liſchen Darſtellung auf Um 9 Uhr reitet die Patrouille fort
hat einen Weg von 13 Klm zurückzulegen wozu ſie unter den
ungünſtigſten Umſtänden höchſtens zwei Stunden brauchen kann
dann wird eine halbe Stunde eroquirt und damit iſt es
geworden Die Patrouille iſt alſo 5 Stunde abweſend von
denen ſie nur für 2 Stunde nachweiſen kann was ſie gethan
hat Für die Verwendung der übrigen Zeit fehlt jede Angabe
und man möchte faſt glauben daß ſchon vorher ein dreiſtündiges
Rendezvous gemacht worden ſei Jm Kraal der mit dichten

Maisfeldern umſtanden iſt wurden ſämmtliche Pferde abgeſattelt
und gefüttert die mitgebrachte Speiſe verzehrt und Kaffee ge
kocht als ob man durch den Rauch des Feuers die Kaffern
noch beſonders einladen wollte doch ja der Patrouille einen Be
ſuch abzuſtatten Sicherheitsmaßregeln wurden dabei in keiner Weiſe
getroffen obwohl man im Kraal Anzeichen entdeckte daß kurz vorher
Kaffern dort geweſen waren Nach unſeren Begriffen iſt es nun
gerade ungehenerlich daß die Patrouille auf dem Patrouillen
gang abſattelt und noch dazu alle Pferde auf einmal und ſich
dadurch der einzigen Waffe des Patrouillenreiters des Pferdes
beraubt Noch unbegreiflicher iſt es daß man dann die Pferde
eine ganze Stunde lang abgeſattelt ſtehen läßt und am allerun
begreiftichſten daß man Feuer anmacht Darüber daß die Eng
länder keinerlei Sicherheitsmaßregeln trafen und ſich in einem
Thale an möglichſt ungünſtiger Stelle lagerten wollen wir gar
nicht erſt ſprechen für ſolche Sachen ſcheinen die Engländer nun
einmal keinen Sinn zu haben

Um 24 gab der Prinz den Befehl die Pferde zu ſatteln
aber kaum war dies ausgeführt als auf etwa 150 Schritt eine
Salve von 20 30 Schüſſen auf ſie abgefeuert wurde Ueber die
weiteren Ereigniſſe gehen die Anſichten auseinander nur das
ſteht feſt daß Jeder in wildeſter Flucht ſein Leben zu vetten
ſuchte und ſich um nichts Anderes kümmerte am wenigſten um
den Prinzen deſſen Gefahr anſcheinend nicht unverborgen blieb
Der eine der Soldaten Rogers wurde erſchoſſen während er
auf ſein Pferd ſprang ein anderer Abel während cr im Galop
an der Seite des Sergeanten Cochrane entfloh Jn welcher
Weiſe der Baſutoführer umgekommen iſt hat keiner der Ueber
lebenden bemerkt Der Sergeant Cochrane hat ausgeſagt daß

e e



e W

r

e
S

t

e
S

m

m

erkennt Carey anfangs am weiteſten vorn geweſen war Doch

h tn ten e e e

eine röbere Anzahl auswärtiger Vereine eingefunden Den
r edern des Vereins iſt vom Kaiſer bei dieſer Gelegenheit
ie Erlaubniß zum Tragen einer vom Verein geſtifteten Denk

münze am ſchwarzweißrothen Bande ertheilt worden Dieſelbe
in erGröße von vergoldeter Bronze zeigt auf einer Seite
das ſtbild des Kaiſers mit der Umſchrift Wilhelm der
Glorreiche Deutſcher Kaiſer und auf der andern die Inſchrift

ur Frinnerung an s 25jährige Jubiläum des Kriegervereins
u Schkeuditz 1879, umgeben von einem Eichenkranz Der hiee Kriegerverein iſt der älteſte in der Umgegend und zählt zu
nen Mitgliedern noch einen Veteranen von 1813 Gleich

zeitig Fern geſtern das diesjährige hieſige Königsſchießen
Elſterwerda 30 Juni Vom herrlichſten Wetter be

günſtigt feierten wir geſtern unſer Schul und Kinderfeſt
mit üblichem Auszug nach dem Holzhofe mit Spielen und Be
Eltignngen der Jugend u ſ w Die Feſtrede hielt Rector
Springer Das Feſt verlief in heiterſter ungeſtörter Weiſe Jn
der Nacht vorher drohete furchtbares Wetter ohne ſich jedoch
völlig zu entwickeln nur ziemlich heftiger Regen ſtrömte und
ſchien unſer Feſt verderben zu wollen hörte aber zur rechten

t auf Jn verwichener Nacht ſchien der ganz Himmel in
ammen zu ſtehen ſo ſtark und ununterbrochen blitzte es Den

noch war der Donner ſehr mäßig aber ein ſtrömender Regen
ergoß ſich Vom Hagel ſind wir hier bis jetzt verſchont geblieben
Pugere Wieſen liefern reichliches Heu und in Gärten und auf
Feldern ſtehen die Früchte prächtig

M CErfurt 30 Juni Geſtern feierte wie im Herbſte vorigen
Jahres in Weimar beſchloſſen der Thüringer Sänger
hund hier ſein alljährliches Zuſammenkommen Außer dem
Erfurter Geſangvereine waren die Vereine Apolda Weimar
Arnſtadt Gotha Waltershauſen Sömmerda u a m durch
ca 300 Mitglieder vertreten Deputirte des hieſigen Vereins
empfingen die mit verſchiedenen Zügen anlangenden Gäſte am
Bahnhofe und geleiteten ſie nach dem ſchönen GartenEtabliſſe
ment Vogels Garten Nach dem gemeinſchaftlichen Geſang des

Bundesliedes von Mozart zogen die mit Orden und Vereins
zeichen dekorirten Sänger nag dem Steiger und ließen auch hier
an den hervorragendſten Punkten vortreffliche Sangsweiſen
ertönen Jm Garten des hart am Waldesrande gelegenen

Schützenhauſes fand dann das gemeinſchaftliche Eſſen ſtatt
welches durch heitere Toaſte und Jntermezzos gewürzt war
Der Nachmittag verfloß unter Sangesdorträgen der einzelnen
Vereine gleichſam ein edler Wettſtreit um den Beifall der zahl
reichen Zuhörer Der am Freitag den 27 v hier abge

altene Viehmarkt zeigte ein recht lebhaftes Bild und wenigtens gegen Ende deſſelden regen Abſatz Es ſtanden gegen
100 Pfer e meiſt ruſſiſche ca 390 Stück Rindvieh 200 Stück

s und 350 Stück Ferkel zum Verkauf
r Weißenfels 29 Juni Die hieſigen Buchdrucker feier

ten geſtern Abend in Schumanns Garten den ſogenannten
Johannistag zum Gedächtniß Johannes Guttenbergs des

Erſinders der Buchdruckerkunſt Außer Vertretern der beiden
ſtädtiſchen Behörden waren ſehr viele Gäſte aus den verſchie
denſten Du al erſchienen Ein Vokal und JnſtrumentalKonzert ausgeführt vom MännerQuartett des Geſang
vereins Liedertafel reſp der Stadtkapelle leitete das Feſt ein
Ein bis in die ſpäteren Morgenſtunden anhaltender Ball beſchloß

das Feſt Vier iunge Leute löſten in der vergangenen Nacht
wiſchen 12 und 1 Uhr unberechtigter Weiſe einen Saalkahne um damit während eines ſchrecklichen Ungewitters eine

Waſſerpartie zu unternehmen Dieſelben müſſen ſich wohl inſiar angeheiterter Stimmung befunden haben denn ſie hatten

es gar nicht wahrgenommen daß Einer von ihnen während der
Fahrt ins Waſſer geſtürzt und ertrunken war

Leipzig 1 Juli Dem Rath der Stadt iſt ein Kon
zeſſionsgeſuch und ein Bauentwurf von Herrn Jngenieur Peine
ugegangen betreffend Anlegung einer Tramwaybahn in hie
ger Stadt Dieſelbe ſoll vom Bahnhof in Plag witz beginnen
urch Lindenau gehen in der Stadt die Frankfurterſtraße

die Promenade und Wintergartenſtraße paſſiren und in Seller
auſenSch önefeld enden Eine Zweigbahn wird vom
ch ützen haus mitten durch die Stadt nach Thonberg

Stötteritz führen Das Projekt hat alle Ausſicht auf Reali
ſation Das Gebäude welches für das Reichs gericht pro
viſoriſch beſtimmt iſt die der Stadt gehörige be in
wundervoller Lage an der Götheſtraße iſt nun völlig abgeputzt
und macht einen durchaus impoſanten Eindruck Auch im Jnnern
ſind die Arbeiten ziemlich vollendet und Präſident Simſon
der neulich zur Beſichtigung des Gebäudes hier war ſoll ſich
ſehr befriedigt darüber ausgeſprochen haben

d Bernburg 30 Juni Auf dem heutigen Viehmarkte
war nur wenig gufgetrieben nämlich 300 Schweine und 6 StückRindvieh Das ſchaſt war ein nur ſchwaches trotz ziemlich

niedriger Preiſe Der Kreistag des Kreiſes Bernburg hat
in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen den unterm 31 März er

gefaßten Beſchluß wegen Konvertirung der im Jahre 1874 kon
trahirten fünſprozentigen Kreisanleihe dahin abzuändern daß dieKonvertirung ſeaſelbet in eine vierprozentige geſchehen und die

emittirten Obligationen zur Rückzahlung e werden ſollen
Die am 26 Juni 1874 ausgegebenen Obligationen des Bern
burger Kreiſes ſind zum 1 October dergeſtalt gekündigt wor
den daß die Verzinſung derſelben von dieſem Tage an aufhört

Bei Jlberſtedt iſt unlängſt eine Halteſtelle der Magdeburg
alberſtädter Eiſenbahn eröffnet worden Infolge der anläßlich der kaiſerlichen Jubelhochzeit ertheilten Amn eſtie iſt auch

der hieſige Tiſchlermſtr welcher wegen Majeſtätsbeleidigung
u 9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war und nochMonate abzuſitzen hatte aus dem Gefängniß entlaſſen worden

f Gera 30 Juni Gegenwärtig werden hier öffentliche
Anſchlagſäulen für Plakate u ſ w errichtet deren Be
nutzung dann nur gegen eine Abgabe geſtattet iſt Auf der

der Prinz nicht in den Sattel habe kommen können er habe den
Fuß im Steigbügel gehabt als ſein Pferd durch das Feuer
ſchen gemacht ausgebrochen und entflohen wäre Der Prinz
verſuchte nun zu Fuß zu entkommen und lief in die Donga
worauf er nicht mehr geſehen wurde Ein anderer der über

lebenden Soldaten ſagt aus daß er den Prinzen im Sattel bald
darauf aber unter dem Bauche ſeines Pferdes geſehen habe Ein
anderer ſah wie der Prinz aufzuſitzen verſuchte wie ihm dies
aber nicht gelang er lief eine kurze Strecke lang neben ſeinem
Pferde her ſtolperte fiel und ſchien von ſeinem Pferde geſchleift
zu werden Derſelbe Soldat ritt zurück und fing das Pferd des
Prinzen welches in das Lager zurückgebracht wurde Einem andern
Reiter Namens Lecocq begegnete das Unglück daß er als die Zulus
feuerten ſeinen Karabiner fallen ließ er ſtieg ab um ihn aufzu
heben konnte aber nicht wieder in den Sattel kommen ſondern lag
quer darüber während das erſchrockene Pferd davon galopirte
In dieſer hilfloſen Lage konnte er als er an dem Prinzen vor
beikam nicht anhalten Die Karabiner waren vorſichtiger Weiſe
S nicht geladen Er ſah dieſen der entweder noch nicht auf
geſeſſen oder herabgefallen war bemüht aufzuſteigen ſich am
Steigbügelriemen und am Sattel haltend und rief ihm zu
Deépéchez vous il vous plait Monsieur et montez votre chevalvie Zügel hatte der Prinz der auf dieſen Zuruf keine Antwort

gab nicht in Händen er konnte nicht mehr lange das Pferd ein
halten gerieth unter deſſen Hufe und fiel hin

Mittlerweile waren die Zulus feuernd und heulend Hinter den
her von denen Grubb und Willis am weiteſten zurück

in Sidney iſt Gera durch die Firma
Alfred Men gel vertreten Ausſtellungsobjekt Spirituslacke

Aus dem öſtlichen Thüringen 30 Juni Jn Plauen
im ſächſiſchen Voigtlande kourſiren neuerdings falſche Zehn
pfenni gſtücke in Menge Die Münzen ſind aus Zinkmaſſe
hergeſtellt Am 28 v M brannte im Dorfe Jäg ers
dorf bei Kahla die Mühle nieder wahrſcheinlich in Folge vor
ätzlicher Brandſtiftung Jn Frohnsdorf zündete ein Blitzſt die Scheune des Gutsbeſitzers Thieme an Der ſchnell

herbeieilenden Hilfe gelang es das verheerende Element auf den
Heerd der Entſtehung zu beſchränken Jn Fichtenhainchen
fuhr ein Blitz in das Stallgebäude des Gutsbeſitzers Etzold
Jm Pferdeſtalle ſtanden vier Pferde die ſämmtlich betäubt
wurden Zwei werden wahrſcheinlich nicht wieder gebraucht
werden können da ſie gelähmt worden ſind

Weltausſtellung

Jn der Dorſſchenke zu Mein sdorf bei Jüterbog traf der
Arbeiter Lehr aus e bei mit zwei anderenReiſenden zuſammen Nachdem ſie mehrere Flaſchen Branntwein
etrunken und Lehr der im Beſitze von 15 M war die Zechehezahlt hatte entfernten ſich dieſe drei Perſonen in der Richtung

nach Rhinow Unterwegs wurde L von ſeinen Mitreiſenden
veranlaßt ſich mit ihnen zu baden Sämmtliche drei Perſonen
ſtiegen in s Waſſer es kamen jedoch nur die beiden Unbekannten
aus dem Waſſer heraus welche ſich mit den Kleidungsſtücken des
Lehr entfernten Nach einigen Tagen wurde die Leiche des
Letzteren im Waſſer aufgefunden und zu gewiß vermuthet man
nun daß L von den beiden Unbekannten getödtet und beraubt iſt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Leipzig 28 Juni Der überaus thätige hieſige Kunſt

verein hat jetzt in ſeinen Lokalitäten Muſeum part rechts
eine höchſt intereſſante Collectivausſtellung von Original
werken des vor einem Jahre verſtorbenen großen Landſchafters
Prof Friedrich Preller zu Weimar veranſtaltet Wir
finden 40 bis 50 größere und kleinere Oelgemälde ſowie unzäh
lige Skizzen Zeichnungen Entwürfe 2c Da eine vollſtändige
Zuſammenſtellung von Preller ſchen Werken ſchwerlich ſobald ſich
wiederfinden dürfte ſo möchten wir auch Auswärtigen den Beſuch
dieſer Ausſtellung empfehlen Jedoch iſt zu bemerken daß der
Beſuch derſelben jeden Vorm 10 1 Uhr einem Nichtmitgliede
nur möglich iſt in Begleitung eines Mitgliedes oder auf beſon
dere Erlaubniß des Herrn Muſeumdirektors Dr Lücke die aber
ohne Weiteres gern gewährt wird

Der kürzlich in Rom abgehaltene internationale Me
teorologen Kongreß hat bezüglich des Weyprecht ſchen Pla
nes den Polarforſchungen durch Errichtung von zirkumpolaren
Beobachtungsſtationen eine feſtere Baſis zu geben folgenden
Beſchluß gefaßt Der Kongreß anerkennt die hohe wiſſenſchaft
liche Bedeutung welche ſynchroniſche meteorologiſche und mag
netiſche Beobachtungen ausgeführt in den Polargebieten durch
gleichzeitige Exveditionen beſitzen Er empfiehlt allen Regie
rungen ähnliche Unternehmungen auf das Wirkſamſte zu un
terſtützen Jn Anbetracht 1 daß die Mehrzahl der Mitgliederdes Kongreſſes egige dieſer Frage nicht mit Jnſtruktionen

verſehen iſt 2 daß ſolche Jnſtruktionen unbedingt nothwendig
ſind um zu definitiven Beſchlüſſen zu gelangen beſchließt der
Kongreß ſein permanentes Komite zu beauftragen daß daſſelbe
den Zuſammentritt einer Spezialkommiſſion veranlaßt beſtehend
aus Delegirten derjenigen Regierungen welche ſich in irgend
einer Weiſe an einem derartigen Unternehmen betheiligen zu
können glauben verſehen mit den nöthigen Jnſtruktionen und
Vollmachten Jn Anbetracht der einleitenden Schritte re
von den Herren Graf Wilczek und Schiffslieutenant Weyprecht
ſchon geſchehen ſind hält es der Kongreß für thunlich daß ſich
dieſe Kommiſſion am 1 Oktober 1879 in Hamburg verſammele
um Vereinbarungen über die Details und die Mittel zur Aus
führung zu treffen

Vermiſchtes
Das Gebet des Prinzen Louis Napoleon Unter den

Papieren des kaiſerlichen Prinzen ſoll ſich auch ein von ihm
niedergeſchriebenes Gebet vorgefunden haben welches lautet

Mein Gott ich ſchenke Dir mein Herz aber gieb Du mir den
Glauben Ohne Glauben hat das Beten keine Kraft und das
Beten iſt eine Erleichterung meiner Seele Jch bitte nicht daß
Du die Hinderniſſe von meinem Lebenswege forträumſt ſondern
daß Du mir erlauben mögeſt ſie zu überwinden Jch bitte nicht
daß Du meine Feinde entwaffneſt ſondern daß Du mir helfen
mögeſt mich ſelvſt zu beſiegen Erhöre o Gott mein Gebet
Bewahre meiner Liebe alle Diejenigen welche mir theuer ſind
Verleihe ihnen glückliche Tage Wenn Du dieſer Erde einen ge
wiſſen Theil von Freude ſchenken willſt nimm o Gott meinen
Theil und übertrage ihn auf Würdigere und mache die Wür
digſten zu meinen Freunden Wenn Du an den Menſchen Rache
nehmen willſt triff mich Unglück wird in Glückſeligkeit ver
wandelt durch den ſüßen Gedanken daß Diejenigen welche wir
lieben glücklich ſind Die Glückſeligkeit wird vergiftet durch den
bitteren Gedanken daß während ich mich freue Diejenigen
welche ich tauſendmal mehr liebe als mich ſelbſt unglücklich ſind
Jir mich o Gott kein Glück mehr Entferne es von meinem
ebenswege Jch kann nur noch in dem Vergeſſen der Ver

gangenheit mein Glück finden Wenn ich Diejenigen vergeſſe
welche nicht mehr ſind will ich meinerſeits vergeſſen werden und
wie traurig iſt der Gedanke welcher heißt Die Zeit löſcht Alles
aus Die einzige gang iſt diejenige welche von einem
ruhigen Gewiſſen verliehen wird O mein Gott zeige mir

ande dieſer bald überholt Irgend ein Verſuch dem Prinzen

immer wo meine Pflicht iſt und gieb mir Lie Kraft ſie ſtets
zu erfüllen Am Ende meines Lebens angekommen möchte i

oder den beiden Reitern Rogers und Abel oder dem Baſutoe
Kundſchafter beizuſtehen wurde nicht gemacht Diejenigen di
ſich auf den Pferden gehalten galopirten beinahe unausgeſetzt
bis ſie über die Donga hinüber waren Lieutenant Carey ſagte
er habe von dem ſchlechten Zielen der Zulus überzeugt Keinen
in Gefahr geglaubt es überhaupt wie erwähnt für beſſer ge
halten raſch aus dem hohen Graſe zu kommen und ausgerufen
hinter der Donga ſolle formirt werden Als dieſe unter heftigem
Feuer paſſirt war ſah er das reiterloſe Pferd des Prinzen her
ankommen zugleich aber auch die Zulus einen Ueberflügelungs
verſuch machen und hielt da die Zulus ſchon die Stelle wo nach
den gemachten Angaben der Prinz fiel überſchritten hatten einen

Rettungsverſuch nutzlos ritt deshalb nachdem noch das Pferd
des Prinzen eingefangen war gefolgt von den anderen Ueber
lebenden der Furt des Tomba Kala zu bis er auf General
Wood ſtieß

Amtlichen Berichten zufolge betrug die Zahl der angreifenden
Zulus nicht mehr als 50

Hält man alle dieſe Ausſagen zuſammen ſo iſt der Ueberfall in
folgender Weiſe vor ſich gegangen Die Zulus ſchießen uner
wartet die Patrouille iſt noch zu Fuß Alles ſucht in größter
Eile auf die Pferde zu gelangen nnd flieht ohne ſich um die
Kameraden zu kümmern Die Soldaten ſehen ſich noch wenigſtens
nach dem Prinzen um und rufen ihm zu aber Carey thut auch
Das nicht einmal Er iſt der Führer bei der Flucht Der
Prinz kann nicht in den Sattel kommen weil ſein Pferd vor
dem Feuer ſcheut und das iſt ja erklärlich wenn man bedenkt
daß es ja ſeine Schwierigkeiten hat auf ein unruhiges

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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ſtolz meinen Blick auf die Vergangenheit zurückwenden Er
innerung ſoll für mich keine lange Reue ſein Dann werde ich
glücklich ſein Gieb o Gott daß mein Herz von der Ueber
zeugung r gen werde daß Diejenigen welche ich liebe
und welche todt ſind alle meine Handlungen ſehen Mein Leben
ſoll ihrer Weisheit würdig ſein und mein geheimſter Gedanke
ſoll ihnen niemals Schande machen

Die Sozialdemokrat eine Beleidigung Jn
einer mit Bezug auf dieſes Thema kürzlich in Berlin verhan
delten Privatklage hat das dortige Stadtgericht ſich im bejahen
den Sinne dahin ausgeſprochen daß die fragliche Bezeichnung
für Jeden der nicht der ſozialdemokratiſchen Richtung huldigt
zweifellos verletzend ſei ſie enthalte den Vorwurf des Mangels
an Liebe zu König und Vaterland

Jm Beichtſtuhle vom Blitze erſchlagen wurde am Sonn
abend der Pfarrer der katholiſchen Gemeinde zu Rohde bei
Olpe im Weſtfäliſchen nachdem er eben der letzten Perſon Beichte
gehört und dieſe neben ihm auch allein noch in der Kirche war
Dieſe Perſon fand man betäubt ſie erholte ſich jedoch bald Die
Kirche war voll Schwefelgeruch Der Paſtor aber ſaß todt im
Beichtſtuhl Dabei hatte der Blitz die Spitze des Thurmes ge
zündet welche total niederbrannte

Die Wölfe in Rußland haben daſelbſt in den letzten
Jahren bedeutenden Schaden angerichtet Jm Jahre 1877 allein
vertilgten dieſelben z B im Gouvernement Minsk an Großvieh
4880 Stück Kleinvieh 20,519 Geflügel 4800 und Hunden 1008
Stück was zuſammen die Summe von 154,434 Rbl 65 Koprepräſentirt ür eine Bevölkerung von 1,199,929 Perſonen
beiderlei Geſchlechts ſoviel zählt das Gouvernement mit Aus
nahme der Städte muß ein ſolcher Verluſt recht drückend ſein
Einzelne Kreiſe haben ganz beſonders ſtark von dieſer Wolfsplage
u Jm Gouvernement Wologda wird von der dortigen

e der kaiſerlichen Geſellſchaft zur Beförderung des
gag weſens der Kampf gegen die Wölfe mit Erfolg geführt

ach den im Reg Anz veröffentlichten Daten hat die Geſell
ſchaft in den letzten 3 Jahren 800 Wölfe vernichtet und zwar
größtentheils durch Ferg ine

Jn Sachen des Todes der früheren berliner Tänzerin
Adele Grantzow verhandelte vorgeſtern die betreffende Kriminal
abtheilung des berliner Stadtgerichts gegen einen gewiſſen Henry
Becker daſelbſt den Jnhaber jener mediziniſchchirurgiſchen Heil
anſtalt in welchem die Grantzow geſtorben war Becker ein
ehemaliger Schreiber iſt der fahrläſſigen Tödtung derſelben an
geklagt weil er eine durch eine Hautflechte ſich äußernde Blut
ſtockung verkehrter Weiſe durch chirurgiſche Cingriffe zu beſeiti
gen ſuchte und dabei noch obenein ſich zur Waſchung der Wunde
eines ſchmutzigen ekelerregenden Schwammes bediente wodurch
vermuthlich eine Jnfektion derſelben mit Bakterien und ſo ſpäter
der Tod herbeigeführt worden iſt Nachdem ſämmtliche Sach
verſtändige ſich in dieſem Sinne ausgeſprochen hatten verur
theilte der Gerichtshof den Angeklagten wegen fahrläſſiger
Tödtung zu drei Monaten Gefängniß Er erkannte die Fahr
läſſigkeit darin daß der Angeklagte der ſich ſelbſt als Sachver
ſtändiger gerire in einem ſolchen Falle wo er die Jnciſion
an einer Stelle des komplizirten Venennetzes vorgenommen es
unterlaſſen habe gleichzeitig die vorgeſchriebenen Desinfektions
mittel anzuwenden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Bei der am 1 d ſtattgefundenen Serienziehung der Mei

ninger Gulden Looſe wurden folgende Serien gezogen
68 146 305 479 527 585 610 638 909 1150 1533 1596 1663 1747
2243 2463 2526 3013 4177 4351 4784 4830 4885 4913 5009 5017
5043 5044 5070 5138 5781 5945 6420 6760 6856 7245 7324 7587
76 8 7924 8162 8535 8605 9119 9215 9461 9547 9825 9948 9953

Berlin 30 Juni Bericht über Butter und Eier von J
Bergſon Alfred Orgler Es bedürfte nur einer Wiederholung
unſeres letzten Berichts um die Lage des Buttermarktes in ver
gangener Woche zu kennzeichnen Dieſelbe luſtloſe Haltung
machte ſich in allen Qualitäten bemerkbar und Preiſe ſind daher
ganz nominell Das Angebot in der jetzt überreichlich fallenden
Graswaare iſt groß und trägt nicht wenig dazu bei die Ten
denz noch mehr zu verflauen Der Export in feinſten Marken
hat der heißen
und in mittleren und geringen Sorten haben nur kleine Umſätze
ſtattgefunden Jm Allgemeinen iſt das Bild des Junimarktes
ein alljährlich wiederkehrendes und erſt mit Beginn der Ernte
arbeiten dürſte ein lebhafteres Geſchäft in Butter eintreten Es
notiren ab Verſandtorte feine und feinſte Holſteiner und Mecklen
burger 9 95 M Mittel 85 Pommerſche Land 70 72

Pommerſche feinſte 75 85 Elbinger 72 Litthauer
und Oſtpreußiſche 70 90 Oſtfrieſiſche 78 85 M Schleſiſche
feine und feinſte 75 78 Galiziſche 60 65 M per 50 Kilo
franko hier Die letzte Eierbörſe unterſchied ſich nur wenig von
ihrer Vorgängerin Bei noch immer knappen Zufuhren konnte
ſich Preis von 2,30 M per Schock behaupten wenn auch nicht zu
leugnen daß eine kleine Abſchwächung bereits bemerkbar wurde
Heute wurde zu 2,20 M per Schock verkauft Detailpreis 2,30
bis 235 M per Schock

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
28 Juni Geboren Ein unehel S Reilsſtr 40 Dem Zim

mermann E F Ackermann ein S kl Breitenſtr Dem Tiſch
lermſtr F C von Knoblauch eine T Königsberg

Geſtorben Des Handarb Nagel Ehefrau 55 J 10 M 20
Waſſerſucht Brunnenſtr
30 Juni Geboren Dem Domainenpächter C F W Nagel

en Wald Cheſchaſhongen Der Nhrycher C
Juli eſchließungen Der Uhrmacher C F H O Oehrinund M M Müller Eisleben und Giebichenſtein bring

Geſtorben Des Maurer C A W Henze 1 J 9 M 7
ch l Zahnkrämpfe Triftſtr 29

Pferd zu kommen Für das Fortlaufen des Pferdes
iſt aber auch noch ein anderer Grund da und
den halten wir für den hauptſächlichſten Militärpferde haben
bekanntlich eine große Anhänglichkeit an andere Pferde trennen
ſich nicht gern von ihnen und eilen ihnen nach dies hat das
Pferd des Prinzen offenbar auch gethan und das wäre zu ver
meiden geweſen wenn Carey oder ein bis zwei ſeiner Leute
auch nur fünf bis zehn Sekunden beim Prinzen ausgehalten
hätten Dann wäre das Pferd beruhigt worden der Prinz
lebte wahrſcheinlich heute noch und Carey und ſeine Leute hätten
weiter nichts gethan als ihre verfluchte Pflicht und Schuldig
keit Daß die Leute aber wie unſinnig ausreißen iſt ihnen nicht
ſonderlich zu verdenken wenn der Führer mit ſo ſchlechtem Bei
ſpiel vorangeht Die Furcht der Leute ſcheint ſo gar ſchlimm
nicht geweſen zu ſein da ja Einer noch ſich die Zeit nahm und
zurückritt um das Pferd des Prinzen aufzugreifen und ein an
derer ſogar abſteigt und ſeinen Carabiner aufhebt Es liegt
uns die Zuſchrift eines in weiten Kreiſen bekannten früheren
engliſchen Offiziers vor welche engliſche Stimme wir hier an
führen weil ſie uns in jeder Hinſicht das Richtige zu treffen
ſcheint Wie kann ſo ſchreibt der Engländer ein Offizier
davonreiten um ſein Leben zu retten wenn er ſieht daß ſein
Kamerad am Boden liegt ſtatt zurückzukehren und ihn aufzu
heben Wenn je ein Fall ſo iſt dieſer für kriegsgerichtliche
Aburtheilung geeignet Das iſt meine Anſicht und wie ich
hoffe die jedes Soldaten

itterung halber faſt ganz ſiſtirt werden müſſen
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